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Abhanden gekommene Werttitel. — Titres dlsparus. — Handelsregister. — Regbtre dn

commerce — Anvers: Rapport du consul sulsse 4 Auvera, M. Daniel Ste(nmann-Haghe,

pour l'annde 1903 (fin). Einberufung einer Generalversammlung. — Literatur- —
^usländtsph? B,aukefl. — Ranqnea dtrangöres.

Amtlicher Teil — Partie ofücietle

I
Das Obergerfobt von Appenzell A.-Rh. hat mit Bescblnss vom 27.

September 1904 die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 84R 11

O.-R. bezüglich folgender vermiss£er Werttitei verfügt:
Obligationen fir. 6898 nnd 6899 der Bank für Appenzell A.-Rh., d. d.

11. Mai 1904, von Fr. 2000, auf den Inhaber lautend.
Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiemit aufgefordert,

dieselben innert drei lehren, von der eisten Auskündung an gerechnet, degj.
Präsidiuin des Obergerfohtes von, Appenzell A.-Rh. vorzulegen, widrigenfalls

die Amortisation ausgesprochen würde. (W. 841)

Trogen, den 30. September 1904.
Die Obergerichtakanzlei.

Ensuite d'ordonnance de ce jour, soptmation est faite au dAtenteug'
inconnu des titres suivants:

23 cädules 4 °/o Caisse hypotlfocaire fribourgeoise, Serie L, du 15 paars
1900, de fr. 1000 ohacune, sans feuilles de coupons: n° 770, 771, 772,
773, 774, 775, 776, 777, 778 et n° 2121, 2122, 2123, 2124, 2125, 2126,
2127, 2128, 2129, 2130, 2131, 2132, 2133 et 2134, fäfognt primitivenfont
en faveur de la Banque commerciale de Bäle et cessionnöes en hlanc par
cette derniöre, d'avoir ä ies prodüire au greße du tribunal de ia Sarine,
ä Frihourg, dans le dälai de trois suis, ä psirtir de ia premiöre publication
du present avis; faute de quoi, l'annulation en sera prononcöe.

Fribourg, ie 1er pctohre 1904.
(W. 85*) Le prudent: Hug. Deschqnau*,

Mmm
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principgde.

Ben — Berne — Bern*
Bureau de Courtelary.

1904. 13 octobre. La ipgison Beynpld Cbatelaln, fabcicatipn d'horlogerie,
ä Tramelan-dpssous (If. o. s, du o. du 5 juin 1901, n° 202, page 806), est
radiöe ensuite de cessation de commerce.

Bureau Trachselwald.
13. Oktober. Unter der Firma Licht- & Kraftanlage Sumiswalü bat

siob eine Genossenschaft mit Sitz in Sumlswald gehildet, welche
die Beschaffung von elektrischer Energie hehufs Licht- und Kraftabgahe
an die Mitglieder und Abonnenten in Sumiswafd und Umgehung hezweokt.
Die Statuten sind am 6. September 1904 festgesetzt und von sämtlichen
56 derzeitigen Mitgliedern unterzeichnet worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch sobriftliche Anmeldung, darauffolgende Aufnahme durch
den Vorstand nnd Unterzeichnung der Statuten. Sie erlischt: a. durch
Austritt, der nur auf Schiuss eines Rechnungsjahres nach vorausgegangener,
dreimonatlicher Kündigung mittelst eingeschriebenen Briefes an den
Vorstand erfolgen kann; b. durch Tod; c. durch fruchtlose Auspfändung oder.
Konkurs; d. durch Ausschluss von Seiten der Generalversammlung wegen
Nichterfüllung der Verbindlichkeiten und statutarischen Verpflichtungen
gegenüber der Genossenschaft. Die Mitgliedschaft eines Verstorbenen geht
ohne weiteres mit sämtlichen Rechten und Pflichten auf die Erhen üher.
Bei Handänderungen von Gebäuden eines Genossenschafters.mit elektrischen
Einrichtungen, die an das Netz angeschlossen sind, soll die Mitgliedschaft
mit den bezüglichen Anteilscheinen auf den Erwerher der Gebäude
übertragen werden. Ausnahmen kann der Vorstand gestatten. Jedes Mitglied
hat wenigstens einen Anteilschein im Nominalbetrag von Fr. 100 zu
übernehmen und nebst einem von der Generalversammlung festzusetzenden
Eintrittsgeld einzuhezahlen. Sie sind in der Regel verpflichtet, von der
Genossenschaft elektrische Kraft oder Lioht zu hezlehen. Für den Strom-
hezug hatten,, überdies die Mitglieder und Abonnenten dip tatifmfissigen
Licht*, nndi ij»ip|tpreineizu bezahlen. Die Antciiscbeinft.efodi nnjtßjibfuv und
können ausser in den statutarisch vorgesehenen Fällen nur mit Einwilligung
des Vorstandes übertragen werden. Austretende und ausgeschlossene
Mitglieder haben Anspruch auf. Rückzahlung des Wertes der Anteilscheine
nach Auswels der letzten Vermögeqsbilapz; mehr als der eingezahlte Betrag
wird nicht zurückerstattet. Aus den Einnahmen der Genossenschaft sind
nach Bestreitung der Strommiete, Miet- und Pachtzinse, Verzinsung, der
Anlehen, Verwaltungskosten etc. die Anteilscheine höchstens zu 470 zu
verzinsen. Nach den geschäftsmässigen Abschreibungen soil ein. weiterer
Ueherschuss zur Bildung eines Reservefonds verwendet werden; ein Drittel
desselben ist als Erweiterungs- und Erneuerungsfonds zu betrachten. Ueber
die Verwendung eines allfälligen weitem Reingewinns, der zwar nicht
beabsichtigt wird, besohliesst die Generalversammlung. Die Genossenschafter
haitön persönlich und soldarishc: 1) für das zur Erstellung der Licht- und
Kraftanlage zu beschaffende Anlage- und Betriebskapital und die Zinse (die

Anteilscheine inbegriffen); 2) für die Strommiete; 3) für alle übrigen
absolut notwendigen Anschaffungen. Im übrigen ist jede weitere persönliche
Haftbarkeit ansgesebiossep. Die Publikationen der Genossenschaft erfolgen
im Amtsanzeiger von.Trachselwald. Organa der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der Vorstand und zwei Rechnongsrevisoren. Dn
Vorstand hesteht aus dem Präsidenten, dem. Sekretär, dem Kassier und
zwei Beisitzern. Der Vorstand bezeiahpet aas seiner Mitte den
Vizepräsidenten. Dfo lechtaverhindiiohe Unterschrift für die Genossenschaft
führen der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dam Sekretär. In
den Vorstand wurden gewählt: als Präsident: Emil Hirsbrunner, Eisen-
bändler, von Jjfcmiswald; als Sekretär: AUnecht Meister, Notar, von
Sumiswald; als Kassier: Arnold Hirsbrunner, Instrumentmacher, von
Svunfowald; als Beisitzer: Jakob Zuber, Gemeindeschreiber, von ASeitern,
und Dr- Wilhelm Müller, Arzt, von Svmiswaid; alle in Sumiswald.
Dr. Wilhelm Müller, Arzt, wurde als Vizepräsident bezeichnet.

Uzen Lieerae — Laeena

Berichtigung. Wiewen- & WaJspnstfftung der Stadt Luzern in
Luzprn. In (for bezüglichen Publikation (S. H. A. B. Nr. 376 vom 3.
Oktober 1904, pqg. 1502) ist das Datum der Wahlversammlung unrichtig mit
2. Aflgpat 1904, statt 2. August 1901 angegehen.

1904, .10. Oktober. Landwirtschaftliche Genossenschaft Luxem mit
Sitz in Luzern (S. H. A. R, Nr. 116 vqm 26. April 1897, pag. 477). Ad
Stelle der bisherigen Molcbfor Etfoheuberger, Conrad Gross und Josef Zfoviler
sind in den Vorstand gewählt worden: Caspar Düngi, von Udiigenswti,
Josef Baas, von Luzern, nnd Gottlieb Käppali, von Neu dorf, alie- in Lnzean.
Für Xaver Burri «st Geschäftsführer und Kassier Caspar DüngL

11. Oktober. Käseroigenosaenschaft St. Anna mit Sitz in Hiidisriede»
(S. H. A. B. Nr. 353 vom 17. Oktober 1901, pag. 1409>. An Stelle des
ausgetretenen Bernhard Troxjer wurde als Kassier iq den Vorstand gewählt:
Stephan Fleiscblin, von Neuenkirch, in SL Abb» (Hildisrieden).

11. Oktoher. Landwirtschaftliche Genossenschaft Grosswangen mit
Sitz in Grosswangen (S. H. A. B. Nr. 92 vom 14. April 1892, pag. 365).
An Stelle der ausgetretenen Anton. Meyer,' Johann Holzmann und Konrad
Wüest wurden gewählt: als Präsident: Jakoh Wüest (bisher Aktuar); als
Aktqar: Franz Sidler und als weitere Beisitzer: Josef Huber und Anton
Wüest, aiie von und in Grosswangen.

11. Oktoher. Käsereigenossenschaft Sigigen mit Site in Ruswil
(S. H. A. B. Nr. 24 vom 2. Februar 1903, pag. 157). An Steile der
ausgetretenen Josef Sohmidii, Friedrich Widmer und Alois Müller sind in den
Vorstand gewählt worden: als Präsident: Johann Grüter; als Kassier: Josef
Müller und als Aktuar: Friedrich Hofstetter; letzterer von Hasle, die
ührigen von und,, alle jn Ruswil-

12. Oktober. Wasserversorgung Inwil mit Sitz in Inwil (S. H. A. B.
Nr. 163 vom 1. Juni 1898, pag. 673). An Stelle des ausgetretenen Jbsef
Waldispühl wurde als Kassier gewählt: Jakoh Ipeichen, von Hochdorf, in
inwil.

12. Oktober. Dorf-Käsereigenossenschaft Malters mit Sitz in Malters
(S. H. A. B. Nr. 296 vom 25. August 1901, pag. 1181). An Stelle der
ausgetretenen Johann Mühiehacb und Jost Bucher wurden gewählt als Kassier:
Aqton Fuchs, von und in Malters, und als Aktuar: Nikiaus Fuchs, von
und in Malters.

.12. Oktober. Sparbank Triengen mit Sitz in Triengen (S. H. A. B.
Nr. 420 vom 17. Dezember 1901, pag. 1677). Diese Aktiengesellschaft

bat in der Generalversammlung vom 2. März 1903 die Erhöhung
des Aktlenkapitals von Fr. 70,000 auf Fr. 100,000 durch Ausgahe weiterer
60 Stücke Aktien ä Fr. 500 beschlossen.

12. Oktober. Papierfabrik Perlen mit Sitz In Luzern (S. H. A. B.
Nr. 366 vom 25. September 1903, pag. 1461' und dortige Verweisungen).
Diese Aktiengesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 28. Juni 1904
ihre Statuten teilweise revidiert. Von dieser Aenderung werden aber die
publizierten Tatsachen nicht herührt.

12. Oktober. Die Firma Josef Hermann, Zihl in Malters (S. H. A. B.
Nr. 233 vom 8. Dezember 1891, pag, 943) ist infoige Ablehens des Inhabers
erloschen.

12. Oktober. Inhaber der Firma Johann Hermann in Malters ist
Johann Hermann, von und in Maiters. Wirt und Getränkhandlung. Zihl,

13. Oktoher. Wasserversorgung Altwis mit Sitz in Altwis (S. H. A. B.
Nr. 117. vom 1. April 1901, pag. 465). An Steile der ausgetretenen Josef
Eberl! und Peter Müller werden in den Vorstand gewählt als Kassier
Dominik Ineioben, von Altwis, und als Aktuar Josef Höitschi, von Altwis,
heide in Altwis.

13. Oktoher. Die Firma Frau E. Perino in Weggis (S. H. A. B.
Nt 186 vom 4. Mai 1904, pag. 742) ist' infolge Aufgahe des Geschäftes
erloschen.

13. Oktober. Die Firma J. Müller in Malters (S. H. A. B. Nr. 214.
vom 30. Jpil 1896, pag. 88 und dortige Verweisung) ist infolge Ahlebens
des Inhabers erloschen.

13. Oktober. Unter dem Namen Feldmusikgesellschaft Buswil hesteht
mit Sitz in Ruswil ein. Verein zum Zwecke der öffentlichen Gemütlichkeit

und Unterhaltung, überhaupt zur Veredlung und Förderung der Musikkunst

ihr Möglichstes beizutragen. Die Statuten datieren vom 7. Juni 1903.
Die Mitglieder zerfallen in Aktiv-, Passiv-und Ehrenmitglieder. Als
Aktivmitglied kann jedpr aufgenommen werden, welcher musikalische Kenntnisse
hesitzt. Ueher die Aufnahme entscheidet die Gesellschaft. Die Aktivmitgiieder
sind zur Bezahlung eines Eintrittsgeldes von Fr. 2, sowie zur Beteiligung
an der musikalischen Tätigkeit verpflichtet. Die Aktivmitgiiedsobalt geht



verloren durcb freiwilligen Austritt, Tod und Ausschluss. Freiwillig
Austretende und Ausgeschlossene hahen ein Austrittsgeld von Fr. 20 zu
entrichten. Domizilwechsel ausser die Gemeinde, wenn derselbe mindestens
6 Monate beträgt, hefreit von der Leistung des Austrittsgeldes. Die
Passivmitglieder hahen einen jährlichen Beitrag von Fr. 2 zu leisten. Für die
Verhindliohkeiten des Vereins haftet nur dessen Vermögen. Ein Vorstand
von fünf Mitgliedern leitet den Verein und vertritt ihn nach aussen, und
es führen in dessen Namen Präsident und Aktuar kollektiv die verbindliche
Unterschrift. Präsident ist Josef Felder, von Ruswil; Aktuar ist Josef
Steiner, von Willisau-Land; beide in Ruswil.

14. Oktoher. Inhaher der Firma Franz Wobmann in Malters ist Franz
Wobmann, von Scbüpfbeim, in Malters. Sennerei, Verkauf von Käse und
Butter.

Basel-Land — Bile-Campagne — Basilea-Gampagna
1904.13. Oktober. In die Kommanditgesellschaft Ch.& M.GrÖninger & Cie.

in Binningen (BottmingermQhle) (S. H. A. B. Nr. 25 vom 21. Januar 1904,
pag. 97) ist als weiterer Kommanditär mit dem Betrage von zwölltausend
Franken (Fr. 12,000) eingetreten: Casimir Katz, von und in Gernsbaoh
(Baden).

14 Oktober. Die Basellandschaftliche Pferdeversicherungsgenossenschaft
in Liestal hat in ihrer Generalversammlung vom 17. April 1904

ihre Statuten revidiert und dahei folgende Aenderungen der im Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 118 vom 15. April 1898, pag. 486 publizierten
Tatsachen getroffen: In die Genossenschaft ist jeder Pferdebesitzer
aufgenommen, sobald er das Einschatzungsverhal unterzeichnet bat und
dasselbe von den Organen der Versicherung genehmigt ist. Mit der
Unterzeichnung ist der Versicherte zur Erfüllung der statutengemässen Bedingungen

und Verbindlichkeiten verpflichtet. Die Versicherung tritt erst mit
Bezahlung der Prämie, der übrigen Kosten und nach Ablauf der Karenzzeit
in Kraft. Der Austritt und damit auoh der Verlust aller Rechte und
Ansprüche der Versicherten an die Genossenschaft erfolgt: 1) durch schriftliche
Erklärung, die drei Monate vor Ablauf des Verwaltungsjabres (31.
Dezember) dem Verwalter einzureichen ist; 2) durch Kündigung seitens der
Genossenschaft wegen allzu hohem Risiko, das die Versicherung hietet;
3) durcb Ausschluss wegen unredlicher Handlungen gegenüber der Genossenschaft;

4 )durch Wegzug aus dem Geschäftskreise der Genossenschaft,
sofern die Kommission für ein weiteres Verbleiben in der Genossenschaft
nicbt ihre Einwilligung erteilt; bei Todesfall des Versicherten, sofern von
den Erben innert 90 Tagen kein neuer Vertrag abgeschlossen wird. Der
jährliche Versicherungsbeitrag beträgt in der Regel 3% bezw. 4% der
Schätzungssumme, sowie Fr. 1. 50 per Pferd an die Verwaltungskosten.
Der jährlich sieb ergebende Reingewinn soll teilweise zur Aeuffnung des
Reservefonds verwendet werden. Die Höhe der jährlichen Zuteilung
bestimmt die Verwaltungskommission. Sobald dieser Fonds 10 % des
Gesamtscbatzungswertes beträgt, beschliesst die Hauptversammlung über
die weitere Verwendung des Jahresgewinnes. Mitglieder der Verwaltungskommission

sind: Johannes Suter, von Lampenberg, in Liestal, Präsident;
Wilhelm Brodbeck, von und in Liestal, Vizepräsident; Hans Strübin, von
und in Liestal, Verwalter; Eduard Pletsoher, von Schleitfielm, in Liestal;
Karl Stutz, von und in Liestal; Hans Feigenwinter, von Reinaoh, inAesch,
und Alhert Meier-Mundwiler, von und in Zunzgen.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1904. 12. Oktoher. Inhaber der Frma A. Strübin-Frey in Aarau ist
Nikiaus August Strübin, von Basel, in Aarau. Natur des Geschäftes: Speise-
wirtsebaft. Geschäftslokal: Metzgergasse Nr. 70.

14. Oktober. August Wernli, von Thalheim, und Gottlieh Kornelius
Kyburz, von Erlinshach, beide in Erlinshacb, hahen unter der Firma
Wernli & Cie. in Erlinsbach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. September 1904 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Fabrikation
in Uhrgebäusefedern und Matritzen. Geschäftslokal: Weissenweg,
Obererlinsbach.

Bezirk Baden.
12. Oktober. Die Firma Gebhard Geser zum Sonnenberg in Ennetbadec

(S. H. A. B. Nr. 13 vom 21. Januar 1891, pag. 50) ist infolge Todes des
Inhahers erloschen.

Bezirk Bremgarten.
12. Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma

Landwirtschaftlicher Dorfrerein Dottikon in Dottikon (S.H. A. B. Nr. 124 vom
4 April 1902, pag. 514) bat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident
ist Jakob Leonz Fischer, von und in Dottikon; Vizepräsident ist Rudolf
Ackermann, von Hendschikon, in Dottikon; Aktuar ist Hans Fischer, von
und in Dottikon; Verwalter und Kassier ist Albin Weber, von Ittenthal,
in Dottikon; Beisitzer ist Josef Engel, von Göslikon, in Häggllngen.

14. Oktober. Unter der Firma Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft
Unt.-Lunkhofen hat sich, mit dem Sitze in Unterlunkhofen, eine

Genossenschaft gebildet, welche den Zweck verfolgt, das materielle
Wohl ihrer Mitglieder zu hohen und zu fördern durch möglichst billige
Beschaffung notwendiger Lebensbedürfnisse, durch An- und Verkauf
landwirtschaftlicher Hilfsmittel, durch vorteilhafte Verwertung der eigenen
Produkte. Die Statuten sind am 3. März 1904 festgestellt worden.
Einwohner von Unterlunkhofen und Umgebung, welche volljährig sind und
die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen die Mitgliedschaft durch
Aufnahmebescbluss der Generalversammlung nach vorausgegangener schriftlicher

Anmeldung mit dem Zeitpunkt eigenhändiger Unterschrift der
Statuten. Die Mitgliedschaft erlischt je auf Ende eines Geschäftsjahres
nach vorausgegangener einmonatlicher Aufkündung, durch Tod und duroh
Ausschluss. Die ausgeschiedenen Mitglieder, hezw. deren Erben haben
keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Die Eintrittsgelder
werden jeweilcn von der Generalversammlung festgesetzt. Nur einer der
Erhen eines durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedes hat freien Eintritt,
sofern er sioh zur Aufnahme anmeldet. Ein nach Deokung der Betriebsauslagen

und Abscbreibnngen sioh ergebender Reingewinn soll zu 70 %
den Mitgliedern im Verhältnis zu ihren Warenbezügen, sofern dieselhen
Fr. 30 per Jahr und mehr betragen, und zu 30 "/• dem Reservefonds zu
geteilt werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
einzelnen Mitglieder persönlioh und solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R.
Die Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Vorstand
und die Recbnungsrevisoren. Der aus drei Mitgliedern bestehende Vorstand
vertritt die Genossenschaft naoh aussen. Namens desselben führt der
Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Franz Füglistaller, Friedensrichter;
Vizepräsident und Kassier ist Karl Stauhli, Wirt; Aktuar ist Jakob Stutz, alt
Gemeindesohreiber; alle von und in Unterlunkhofen.

Bezirk Kulm.
12. Oktober. Die Firma Adolf Merz z. Vorstadt inBeinwil(S. H. A. B.

Nr. 351 vom 26. Dezember 1898, pag. 1460) ist infolge Todes des Inhabers
erlosoben.

Bezirk Lenzburg.
11. Oktober. Die Firma S. Humbel, Fabkt., in Retterswil, Gemeinde

Seon (S. H. A. B. Nr. 38 vom 21. Februar 1891, pag. 152) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erlosohen.

Tessin — Tessln — Ticino
Ufficio di Lugano.

1904. 14 ottobre. La societä anonima Fabbrica Svizzera di
Zigari, in Lugano (F. u. s. di o. del 21 settembre 1899, n°298, page 1199),
con sua risoluzione presa dall' assemblea generale degli azionisti, del
16 gennaio 1904, ba ceduto l'attlvo ed il passivo alla societä anonima
cManifattura Tahaccbi Luganos, in Lugano, e di conseguenza la societä ö

sciolta e cancellata.
14 ottobre. La societä anonima «Manifattura Tabacohi Luganos,

in Lugano (F. u. s. di o. del 18giugno 1889, n° 108, pag. 536), con
risoluzione 16 gennaio 1904 dell' assemblea genorale degli azionisti, ha delihe-
rato di aggiungere alia sua attuale ragione sociale, la denominazione di:
Fahbrfca Svizzera di Zigari, restando cosi d'ora in avanti denominata
Manifattura Tabacchi Lugano e Fabricca Svizzera di Zigari in Lugano.

Waadt — Fand — Vaud
Bureau de Morges.

1904. 12 octobre. Le chef de la maison Gustave Glayre, ä Morges, est
Gustave Glayre, de Bofflens, domicilii ä Morges. Genre de oommerce:
Serrurerie et construction. Atelier et bureau: Rue du Lac n° 74.

~12 octobre. Le chef de la maison 0. Gaggiottl, ä St-Prex, estjoseph-
Oreste Gaggiotti, de Domo d'Ossola, province de Novare (Italie), domioilid
ä St-Prex. Genre de commerce: Denrdes coloniales, mercerie, dpicerie,
cbaussures etc. Magasin ä St-Prex sous l'enseigne (Bazar de St-Prexs.

Genf —t— Genöve — Ginevra
1904 12 octobre. La raison Julien Layat, ä Genöve (F. o. s. du c.

du 14 aoüt 1886, n° 77, page 540), est radide ensuite du ddcös du titulaire,
survenu le 29 mai 1901.

La maison est continude, aveo reprise de l'actlf et du passif, sous la
raison Marie Layat, ä Genöve, par la veuve du prdeddent, Marie-Francoise
Layat,nöe Veuillet, d'origine francaise, domiclliöe ä Genöve. Genre d'affaires:
Commerce d'dpicerle et conserves. Magasin: RueSt-Ldger, et 15, Boulevard
des Pbilosopheb.

_*13 octohre.TfLa""maison' E. Tobler-Kellenberger, ä Genöve, inscrite
pour un commerce de broderies de St-Gall (F. o. s. due. du 18janvierl902,
n° 21, page 81), a renoned, döä le 1er octobre 1904, ä ce genre d'affaires,
et se transfdre 28, Rue du Rhöne, ä Genöve, ob eile continue pour l'exploi-
tation d'une erdmerie, confiserie et patisserie.

13 octobre. La maison Th. Metzger, coiffeur, inscrite ä Genöve
(F. o. s. du c. du 7 juillet 1883, n° 101, page 812), actuellement 32,
Terrassiöre, aux Eaux-Vives, est radide en vertu de l'art. 13, dernier alinda,
du röglement du registre du commerce.

13 octobre. La socidtd dite Societe de secours mutuels des Jcunes
Gens de Notre-Dame, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 18 dö-
cembre 1895, n° 309, page 1292), a modifid ses Statuts sur divers points.
Celles de ces modifications qui changent la teneur de la publication primitive,

sont les suivantes: La limite supdrieure d'äge d'admission a dtd dlevde
de 35 ä 40 ans, les oandidats de cette catdgorie sont soumis ä un droit
d'entrde de fr. 20. La cotisation measuella de Ir. 0.50, payde par cbaque
socidtaire sera augmentde de fr. 0. 25 cbaque fois et aussi longtomps que
le capital de la socidtd sera au-dessous de fr. 4500. En outre, dans son
assemblde du 4 octobre 1904, le comitd a dtd renouveld comme suit:
J. Cbaffard, prdsldent; Francois Lamhert, vice-prdsident; Jean-Etienne
Breuil, trdsorier; Marius Pivot, seerdtaire, et l'abhd Louis Chavaz, direo-
teur, tous ä Genöve. La socidtd est engagdo par la signature oollectlve de
trois des membres du comitd.

13 ootohre. La raison Sam. Piaget, commerce de maobines ä dorire
et fournitures de hureau, ä Genöve (F. o. s. du c. du 30 avril 1900,
n° 159, page 640), est radide ensuite de renonciation du titulaire.

13 octobre. La socidtd en nom collecti! DeVaud, Kunstlö et Co. ä
Genöve (F. o. s. du c. du 10 juillet 1893, n° 159, page 648), est dissoute.
L'actif et le passif sont repris par la (Socidtd anonyme de l'ancienne
maison DeVaud, Kunstld et Co.», ci-aprös inscrite; la socidtd est en con-
sdquence radide.

Aux termes d'acto recu par Me Emile Rivoire, notaire, ä Genöve, le
1» ootohre 1904, il a dtd fondd ä Genöve, sous la raison sociale Sociötö
anonyme de l'ancienne maison DeVaud, Kunstld et Co. une s o o i ö t ö

an on y m o ayant son siöge ä Genöve, avec succursale ä Chemnitz (Saxe).
Elle a pour ohjet la fabrication, l'aohat et la vente de ganterie et bonndterie
et de tous articles qui s'y rattachent. Sa durde est inddterminde. Le capital
social est de trois cent vingt cinq mille francs (fr. 325,000), divisden325
actions nominatives de mille francs chacune. Les publications de la socidtd
sont faites par des insertions dans la Fouille officielle suisse du
oommerce. La socidtd est adminlströe par uu conseil d'adminlstration de
trois membres nommds par l'assemblde göndrale; eile est reprdscntde
et engagde vis-ä-vis des tiers par la signature oolleotlve de deux adminis-
trateurs ou de. l'un d'eux spdcialement ddldgud. Le couseil d'arimlnislra-
tion est actuelloment composd de: Charles DeVaud, Joseph Kuusllo et
Francois Kunzle, tous les trois ndgociants, domicilids ä Gonövo. Bureau:
16, Rue du Marchd. Le conseil d'adminlstration donne procuratiou ä Pierre
Dupraz et Fernand DeVaud, tous les deux de Genöve et y domicilids,
iesquels signeront chacun sdpardment. La socidtd a repris l'antif et lo
passif de la maison (DeVaud, Kunstld et Co.»

1 3octohre. La maison Montmasson Alexis, inscrite pour une houlan-
gerie, ä Genöve (F. o. s. du c. du 19 mai 1888, n° 65, page 501), dont
le titulaire est actuellement cafetier ä Corsier, est radide en vertu de
l'art. 13, dernier alinda, du röglement du registre du commerce.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Anv ers.

(Rapport du consul suisse ä Anvers, M. Daniel Steinmann-Haghe, pour l'annde 1903.)
H (fin).

Le port d'Anvers. Les travaux d'appropriation et d'installation de
l'outillage des nouveaux quais du sud, dont la derniöre section (environ
450 mötres) a dtd remise par le gouvernement ä la ville d'Anvers le
4 juin 1903, ont dtd poursuivis rdguliörement. Le pavage est exdcutd, un
hangar oouvrant nne superficie do plus de 7'/» hectares est en construction
et sera bientöt acbevd. 15 grues hydrauliques roulantes ä demi-portique
d'une force de levage de 2000 kg sont en montage, 30 autres grues du
möme type sont commanddes. Le 24 avril 1903 l'administration oommunale
a adjugd la oonstrüotion de deux bassins ä flot, moyennant la somme de
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Ir 7 495,700. Ces bassins lourniront une surface d'eau de 28 ha, une
longueur de murs de quai de 2800 mötres, des talus acoostables (avec appon-
tement) de 250 mötres et des talus de 360 mötres pourvus de 8 jetöes de

60 mötres de longueur. Les terre-pleins auront une superficle d'environ
70 ha. Les travaux oommencös le 18 mai 1903 doivent ötre terminös le
17 mai 1907.

La construction d'une nouvelle öcluse maritime mettant 1 Lscaut en
communication avec le Bassin Lefehvre a ögalement ötö commenoöe. Gette

öcluse sera ä sas et aura 180 mötres de longueur et 22 mötres^de largenr.
Les travaux ont ötö adjugös moyennant la sommede fr. 6,698,770 et doivent
ötre terminös dans 1000 jours.

Agriculture. Le tableau suivant renseigne sur lerendementcomparatif
des röcoltes dans la province d'Anvers, par hectare, pour les trols dernlöres

Produits 1901 1902 1903

kg kg kg

Froment d'hiver ^ 2,211 2,19+ 1,990
Seigle 2,173 2,166 2,170
Orge d'hiver 2,611 2,68+ 2,311
Avoine 2,166 2,342 2,311
Sarrasin 1,626 1,628 1,692
Pois de campagnc 3,100 3,000 3,200
Pommes de terre 19,900 16,260 16,931
Carottcs cult, derob 16,382 11,031 11,733
Navcts 17.970 14,393 16,194
Betteravcs fourr 40,862 44,066 33,316
Trcflc rouge 26,107 30,663 31,469
Foin de prairie 8,636 3,960 3,820
Lin (filasse) 630 630 625
Betteraves ä. sucre 40,000 28,000 —

Froment d'hiver. La culture a ötö senslblement endommagöe par les
gelöes de novembre et de döcemhre. Le Iroid a fortement öclairci ies
champs. Le temps froid et pluvieux de l'ötö a contrariö la vögötation et
surtout ia maturitö et ia rentröe. La röcolte a ötö mödlocre. % '3

Seigle. Malgrö les circonstances olimatöriques dölavorables, oette
cöröale a montrö une vigueur süffisante et ie rendement est considörö
comrae satisfaisant. La variötö indigöne s'est montröe bien adaptöe au
climat et l'on pourrait augmenter la production par la sölection.

Orge d'hiver. Gette cöröaie a particuliörement souffert des intempöries.
Plusieurs emblavures ont dü ötre retournöes. Les orges rentröes de bonne
beure sont excellentes, mais la plus grande partie n'a pu ötre rentröe
que dans de mauvaises conditions et la qualitö en laisse ä dösirer. Les
belies orges de brasserie se placont ä de bons prix. Gette oulture est
encore avantageuse, la paille servant ä l'allmentation du bötail et le produit
quittant le sol ä temps pour le semis hätif des navets.

Avoine. Malgrö le retard causö dans le semis par le temps Iroid et
humide du mois d'avril, cette cöröale s'est döveloppöe vlgourensement;
par suite des pluies continuelles au moment de la rentröe, la production,
quoique sulßsante, est de mauvaise qualitö.

Pois de campagne. La röcolte a ötö römunöratrice; beaueoup de pois
sont cuelllis ä l'ötat vert pour les fahriques de conserves.

Pommes de terre. La plantation a ötö retardöe par suite du temps froid
et pluvieux du printemps. Malgrö ia tardlvitö et l'irrögularitö de la
germination, ie döveloppement s'est bien fait, mais la maladie a quelque peu
nui ä ia röcolte. Gelle-ci a ötö bonne dans ies terres permöables et söches,
mauvaise dans les terres basses et bumides. Le prix de vente ölevö a
rendu la oulture lucrative. Les pommes de terre hätives ont donnö un bon
rendement et ont ötö vendues ä des prix römunörateurs.

Carottes. La culture princlpale est sans intöröt. La culture dörohöe eqt
trös rö pan due dans la province et prend de i'extension. La saisonpluvieuse
a amoindri le rendement

Navets. Gette piante n'est cultlvöe qu'en culture döroböe. Le rendement

a ötö passahle, malgrö la saison pluvieuse.
Betteraves. Le manque de chaleur et de lumiöre et l'excös d'humiditö

ont entravö le döveloppement des racines. En gönöral, la röcolte est con-
sidöröe oomrne mauvaise.

Trefle rouge. Le rendement a ötö ölevö dans les terros sablonneuses
de la campine, oü cette culture s'est beaueoup amölioröe. Dans les rö-
gions plus riches le rendement est införieur ä la moyenne par suite de
l'excös d'humiditö.

Foin. Le rendement a ötö trös bon et la qualitö excellente. Le regain
ögalement trös ahondant, n'a pu ötre söobö dans de bonnes conditions.

Lin. L'annöe a ötö mauvaise.

Teriehledene« — Divert.
Einberufung einer Generalversammlung. In einer Entscheidung des

deutsohen Reichsgerichtes vom 3. Mal 1902 findet sich der Satz: «Bei der
reohtliclien Beurteilung der Verantwortlichkeit für diesen (dureb eine
Massnahme des Vorstandes entstandenen) Schadon gebt der ßerufungsriebter
ganz richtig davon aus, dass Vorstand und Aufsichtsrat schon nach den
angezogenen Vorschriften des Gesetzes verpflichtet sind, sich vor
Einlassung auf wichtige, kostsploligo, riskante und deshalb das Interesse der
Aktionäre in besonderem Masse berühronde Unternohmungen der
Einwilligung der Generalversammlung zu versichern». Das Reiobsgerlcht lehnte
auch die von den Beklagten angebotene, durch Vernehmung sämtlioher
Aktionäre zu erzielende Feststellung, dass die Generalversammlung bei
Befragung jedenfalls dem Vorschlage zugestimmt hätto, alsunwesentlloh ah.

Diese Entscheidung des Roicbsgerichtes hat in den beteiligten Kreisen
seiner Zeit grosse Erregung bervorgorufen und 1st die Veranlassung gewesen,
dass der diesjährige Juristontag, dem «Deutsohen Oekonomist» zufolge, das
Thema: «Recht und Pflicht des Aufsichtsrats und Vorstandes von
Aktiengesellschaften zur Einborufung einer GenoralVersammlung» zum Gegenstand
der Beratung gemacht hat. Dabei muss von vornherein bemerkt werden,
dass die Kritik der Geschäftswelt und der Juristen nicht an die Entscheidung

selbst anknüpft, weil die nicht anders ausfallen konnte, da sioh der
Vorstand In dem konkreten Falle durch statutenwidriges Verhalten zweifellos

schadenersatzpflichtig gemacht hatte, sondern an die Begründung, in
der das Reichsgericht den allgemeinen Recbtssatz aufgestellt hatte, dass der
Vorstand immer vor Einlassung auf wiohtige, riskante, kostspielige
Geschäfte sich der Einwilligung der Generalversammlung zu versiebern habe.
Die allgemeine Geltendmachung dieses Rechtssatzes muss zu Konsequenzen
führen, welche in sehr weitem Masse eine vollständige Umwälzung der
Geschäftsführung hei den Aktiengesellschaften bedeuten, indem die eigentliche

Geschäftsführung dor Generalversammlung zugewiesen wird, und der
Vorstand lediglich zu einem Exekutlv-Organ herahgedrüokt wird, dem die
Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung obliegt.

Der kürzlloh verstorbene Justizrat Staub hat in seinem, dem Juristentage

erstatteten Gutachten ausgeführt, dass die Verpflichtung zur
Einberufung der Generalversammlung dann vorliege, wenn die Machtbefugnis
des Vorstandes zur Vornahme der im Interesse der Gesellsohaft gebotenen
Massregel nicht ausreiohe, also bei Statutenänderungen, Kapitalerhöhung

und Kapitalherabsetzung, Auflösung der Gesellschaft usw. Darüber hinaus

zwinge die Stellung des Vorstandes als Verwalter fremden Vermögens
zur Einrufung der Generalversammlung dann, wenn das Geschäft über den
Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsganges hinaus für den ganzen
Bestand der Gesellsohaft, ihre Fundamente, von Bedeutung sei, also bei
Aufnahme einer Anleihe, die einen erhehllchen Teil des Stammkapitals
erreicht, bei Verkauf von Betriebsgegenständen in grösserem Umfange,
bei Begründung von Betrlehsgemeinschaften usw. Das Recht der
Gesellschaftsorgane zur Befragung der Generalversammlung höre darüber hinaus
erst dann auf, wenn sie bei Anwendung ordentlicher Sorgfalt sieb sagen
mussten, dass die Befragung eine Schädigung der Gesellschaft bedeute,
also bei eiligen und diskreten Geschälten. Auch der zweite Gntachter,
Professor Lebmann (Rostock), unterscheidet zwisohen gewöhnlichen und
aussergewöhnlichen Angelegenhelten. Die ersteren dürfe der Vorstand in
Ermangelung ausdrücklicher Weisung als implizite (durob Uebertragung
der Geschäftsführung an ihn) zur selbständigen Vornahme ihm zugewiesen
betrachten; bei aussergewöhnlichen Geschäften habe er zunächst den
Aufsichtsrat zn befragen, sofern ihm dieser duroh Statut übergeordnet sei,
im Falle dieser aber nur Kontrolorgän sei, habe der Vorstand die Gene-,

ralversammlung einzuberufen. Die Ansichten von Staub und Lehmann
decken sieb also im Wesentlichen, während Justizrat Dr. Veit Simon in
einer Abhandlung in der «Deutschen Juristen-Zeitung» die Zuständigkeit
der Generalversammlung sehr viel enger begrenzt wissen will. Die Frage,
ob die Generalversammlung zur Entscheidung der wichtigen, kostspieligen
nnd riskanten Unternehmungen zuständig sei, verneint er direkt. Er hält
die Auffassung des Reichsgerichtes, nach der die Generalversammlung das
Organ zur Fassung von Beschlüssen und der Vorstand das Organ für deren
Ausführung ist, für rechtlich unrichtig, und es sei ein Unglück, wenn sie
tatsächlich richtig wäre. Nach seinen Ausführungen leitet der Vorstand
seine Rechte nicht von der Generalversammlung ah, sondern von der
Verfassung der Gesellschaft. Beide sind Organe der Gesellsohaft, beiden sind
bestimmte Tätigkeiten überwiesen, von besonderen Fällen abgesehen
enthalte das Handelsgesetzbuch keine Bestimmung, wonach der Vorstand für
seine Handlungen der Genehmigung der Generalversammlung bedarf. Daher
hat der Vorstand weder das Recht noeb die Pflicht, die Generalversammlung

über Dinge zu befragen, die allein zu seinem Zuständigkeitskrelse
gehören. Es dürfe ihm Recht und Pflicht zur Befragung der Generalversammlung

also nur dann zngeschrieben werden, wenn eine Besohluss-
fassung über Angelegenheiten erforderlich ist, die unmittelbar oder mittelbar
naoh Gesetz oder Statut zur Zuständigkeit der Generalversammlung gehörten.
Für so<ohe Verwaltungshandlungen, die Gesetz oder Statnt der Generalversammlung

nicht vorhehält, ist diese aber nicht zuständig.
Ebenso wies Professor Dr. Rehm als Referent des Juristentages den

vom Reichsgericht aufgestellten Satz als eine Unmöglichkeit zurück, auch
könne er sich der mehr oder minder herrschenden Ansiebt, dass bei allen
aussergewöhnlichen Handlungen oder Ereignissen die Aktionäre zu befragen
seien, nlcbt anschliessen. Denn die Aktionär-Versammlung sei eine
Kapitalisten-, keine Sachverständigen - Versammlung; die Aktionäre wollten
Unternehmergewinn ohne Uebernahme der Unternehmertätigkeit. Das Interesse

der Gesellschaft erfordere die Befragung der Aktionäre nicht einmal
unbedingt bei ZweifeiD an ihrem Einverständnis; lediglich dann gebiete
es die Berufung der Generalversammlung, wenn eine Tatsache eintritt oder
eine Massnahme getroffen werden soll, von welcher zu befürobten sei,
dass sie die Ertragsfäbigkeit des Unternehmens derart mindere, dass der
sorgfältige Kaufmann mit der Möglichkeit der Auflösung der Gesellschaft
rechnen müsse.

Während sich somit Alle gegen die Auffassung des Reichsgerichts
wandten, aber sich doch die Ansichten von Staub und Lehmann einerseits
und die von Simon und Rehm andererseits recht schroff gegenüberstanden,
plaidierte Geb. Justizrat Riesser für die «mittlere Linie» und mit dem
Erfolge, dass der Juristentag seinen Antrag, dass die Einhernfung der
Generalversammlung in erster Linie zu den dem Vorstande obliegenden
Handlungen der Geschäftsführung gehöre, demgemäss anch über die Frage,
ob und wann die Einberufung erforderlioh ist, der Vorstand und eventuell
der Aufslohtsrat mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geschäftsmannes zu
entscheiden habe, annahm.

Die strikte Befolgung des vom Reichsgericht aufgestellten Recbtssatzes
würde die Geschäftsführung der Aktiengesellschaften in hohem Masse
lähmen; denn schliesslich kann jedes Geschäft als «wichtig und riskant»
angesehen werden. Die Generalversammlung ist aher zur eigentlichen
Geschäftsführung um so weniger qualifiziert, als die Verhältnisse der
Wirtschaftsbetriebe immer komplizierter werdon. Man kann sich auch schwerlich

verhehlen, dass nach den bisherigen Erfahrungen die Institution der
Generalversammlung im Aktienweson im Allgemeinen eine ziemlich kläg-
iiohe Rolle gespielt hat, und Ihering hatte nicht so Unrecht, wenn er die
Generalversammlung mit einem Unmündigen verglich, der selbst eines
Vormundes bedarf. Die Indolenz des Gros der Aktionäre ermöglicht einer
geschiokten, energischen Verwaltung fast immer die Herrschaft in der
Generalversammlung. Der Rechtssatz des Reichsgerichtes scheintim
Interesse der Aktionäre zu liegen, in Wirkliohkeit ist aber das Gegenteil
der Fall, weil dadurch dem Vorstande in sehr weitem Masse die
Verantwortlichkeit abgenommen würde. Wir giauben aher, dass man die
Verantwortlichkeit des Vorstandes erhöhen und nicht vermindern soll.

Literatur. Statistisches Jahrbnch für das deutsche Reich,
herausgegeben vom k. statistischen Amt. 26. Jahrgang. Berlin 1904. (Kart. Mk. 2.—.)
Dieses Werk gibt auf 276 Seiten tabellarische Darstellungen der Bevölkerung nnd des
Wirtschaftslebens des deutschen Reiches und seiner Kolonien in den hauptsächlichsten
Resultaten. Einige Abwechslnng wird dadurch gebracht, dass nicht nur Ergänzungen
nach den neuesten Erhebungen gegeben werden, sondern dass einzelne Nachweisungen
durch andere periodisch ermittelte ersetzt zu werden pflegen. Namentlich aber ist
hinzuweisen auf die 39 Seiten internationaler Ueb er sichten in dem Anhange.
Solche erschienen im vorigen Jahrgange anlässlich eines Kongresses znm ersten Male
und jetzt sind dieselben ergänzt und erweitert worden; dieses Vorgehen verdient dankbare

Anerkennung. Wir erwähnen die vergleichende Darstellung der erwachsenen
Bevölkerung nach dem Familienstande, die wichtigeren Todesursachen in Städten nnd
Staaten, die Säuglingssterblichkeit, die Erwerbstätigen, Anbaufläche, Viehstand, Koblen-
und Eisengewinnung, Posten, Telegraphen, Eisenbahnen, Anssenhandel, Diskontosätze
der Notenbanken, Marktzinssätze, Kurse von Staatsanleihen, Münzprägung.

iadändlMhe Banken. — Banqnes ötrangöna.
Banque national« de Belglqu«.

13 oct. 6 oct. 13 oct.
fr. fr. fr.

121,902,089 Circulat de billets 638,636,670 646,277,930
683,726,396 Comptes-courants 74,736,162 60,096,183

6 oct.
fr."

Encaisse mötall. 126,232,106
Portefeuille 636,801,628

20 sept.
Ii.

Moneta metallic« 663,394,568
Portafoglio 286,803,256

Banca d'ltalla.
80 sept. 20 sept. SO sept.

561,231,396 Circolazione 867,262,900 913,936,100
320",300,681 Conti corr. a vista 93,208,601 82,064,646
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Aanoaqe:
;, 'B«ra etc. ffriTat-Anzeigeju. — Apaonees non offiripllas. ^

(Aktleiy- «e?el^ch*ift).
flandftl in Wertpapieren. Obligationen, Aktien, Anlehenslose.
Ansführung von Börsenaufträgen. Provision 4 V°» (eins vom Tausend)

plus selbstverausgabte Spesen.
Kapitalanlagen. Vorschläge über 4—6 .% rentierende, steigerungsfähige

Wertpapiere kostenfrei.
jUetbernahme ganzer Anleihen von Staaten, Städten, .Gemeinden, Korpora¬

tionen und Industrie-Gesellschaften.
Gtfinftuig yon - Akücn-UßoeMsehaften.
jors^biüsse gegen $iuterl§ge yon Wertpapieren jeder Axt. Belohnung

von Ardehenslosen (Prämienobligationen).
Spezialität: Handel in Anlehenslosen und nicht kotierten Effekten; Ver¬

sicherung yon Anlfthenslospn und Obligationen gegen Kursverlust
Annahiue erf^nsU^ürjftehfer.in Scheck- oder Konto-Korpent-Rechnung

zu 3,6.P/o per Jahrgegen Depositenscheine auf 2—5 Jahre fest,zu
4 »/o. per Jahr."

Kostenfreie Einlösung aller in- upd ausländischen Zins- und Dividenden-
CQupons.' "

Gratis-Kontra^le von Anlehenslosen und .verlpsbaren Wertpapieren.
|n allen. finanziellen ^ngeleganheitpn erteilen wir kopjepfrei Rpt upd

Auskunft, brieflich- oder durch' den Sprechsaal äer Centrpihank-Zeitung.
Bern, im Oktober 1904. (2231)

j)He fflgefeffftn,

Informationen bei sämtl. ^frka 700 Bureaux des In- u. Auslandes.—Billiger,
heinahe kostenloser.Einzpg'v. Forderungen durch das.M^hnverfahren. —
Bekanntgabe d.sappisel.u.boswiil.Schuldner.— Ausfindung unbekannt abwes.
Debitoren durch die Suchliste. '>— Rephtl. Eipzug von Forderungen, Vertretung

hei Liquidationen, Nachlassverträgen und Konkursen. [2065]
Prospekte und pänehe Auskunft durch die Geschäftsführer der

verschiedenen Krelshureanx. (Zentralbureau: Thalacker 46, Zürich L)

Basier Batidelsbattlc in Baset
Volleinbezahltes Aktienkapital:
Reservefonds:

von

Fr. 20,000,000. —
'd 2,250,000. —

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

•VI» Obligationen unseres Institutes
auf 3, 4 oder 5 Jahre fest

P* fW* -0^ -P-»

Die Obligationen werden in durch 500 teilbaren Beträgen in Franken
ausgestellt

Die Titel sind mit Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli oder
15. April und 15. Oktober versehen. '

Die auf 3, 4 oder 5 Jahre fest ausgestellten Obligationen können nach
Ablauf sowohl vom Gläubiger als von der Schuldnerin auf 6, Monate
gekündet werden und zwar jeweils auf einen Coupontermin. Je nach Wunsch
werden Obligationen auf Nainen oder Inhaber ausgegeben.

(2181,) Die üix-elxtion.

Ersparniscassa Ölten.
Garantiert von der BUrgergemeinde. — Reservefonds Fr. 530,QQO.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1885;)

3Vio Obligationen
auf den Namen oder Inhaber lautend, gegenseitig auf 3 Jahre fest, mit
vorheriger sechsmonatlioher Kündigung.

Ölten, den 26. August 1904.
Die Verwaltung.

AWelliFnrrer, Zürich I,
Bärengasse 3. — Telephon 4726."

IatjsruaL Bijjbeltransport tifllSpedttion.
Dageruaus. — Camionnage. (2109:)

Grosses Lager, 6 Jahre Garantie, beiteirFabrikat; mit
einem Schlüssel sohlies^ea eich sSmtjiebe Flcherund Sehieb-
laden. Die Pültt isMtfJ4erlnBkK' Izdfai' awKflfientiild'
werden in allen Holzarten geliefert.

Bureenfanteulll, amerikanische,

zum Drehen and Schaukeln, asf
Rollen laufend, in grosser Auswahl.

Aktenflohrinket General-
ertretnng der Finkenrath etauheiehera SelbeiOffanseihalnke.
Grosoes Lege». Bnriektang genier Boreanx u. AdtministaMQbeB.

Bitte KataJege end evMi Keetecverc—okltpe u verhuigen.

Samuel Floohor. Basel
smsb Seestalgeeahlft Sr wenn— naeieMSlsrlSlfreoee.

JJntpr Bpz.UgAahme ?,ul ujiseje PubflkajÜan vom 2. August 19Q4.ersuchen
Wir dip Inhaber von alten Aktien upserer Gesellschaft, deren Umtausch
beförderlichst bei der [2232]

Kantonalbank von Bern
yo^ehmen zu' wellen.

Bern, 13. Oktober 1904
Der Verwaltungsrat

der Aktiengesellschaft Hötel Gurnigel.

GigM Mellen M.
i?i Wßtzikon.

|X. ordentliche Generalversammlung
Montag, den 3}. Oktober 1904, nachmittags 0 Uhr,

in der „Krone", Wetzikon.

Traktanden:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrecbnupg und

Bilanz pro 19Q3, sowie dps Berichtes der Kontrollstelle.
2) Bescplussfassupg über die Japresrecbpung und Entlastung des

Verwaltungsrates, sowie wejjere Decharge-Erteilung au denselben.
3) Wahl der Kontrollstelle.
4) Genehmigung eines Vertrages mit der allgemeinen Calcium-Carbid-

Genossensohäft m. b. H. in Gurtnellen, dat. 15. April 1904, betretend
Ueberlasssung det Geleiseanlage, Schuppen etc. an Letztere.

5) Vollmachterteilung an den Yerwaltungsrat zum Verkauf des Gr^pit-
geschäftes an Hahd' vorliegender Üebernahmsofferte.

6) Eventuell Statu tenrevision.

Die Bilanz, • die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisoren-
Bericht liegen von heute an beim Präsidenten des Verwaltungsrates,1 Hrh.
A. Widmer, zur Einsicht der HH. Aktionäre auf. Dortselbst könhpn bis spätestens
30. Oktober 1904 die • Eintrittskarten gegen gehörigen Ausweis Uber den
Aktienbesitz bezogen werden. (2238;)

Vf^tzikpn, den 15. Oktober 19Q.4.

Der Verwaltungsrat.
Tüehtiger, zuverlässiger

Buchhalter,
gesetzten Alters, beider Sprachen
nfäcbtig, mit schönen Kenntnissen
im Italienischen, Spanischen und
Englischen, sucht bleibende Stellung
per 1. November oder später; gute
Referenzen. — Offerten mit Gphalts-
angaben sub Chiffre Z 0 8814 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. (2233;)

erfahrener Kaufmans,
im besten Alter, mit Garantie
vollkommener Zuverlässigkeit u. Arbeitskraft,

sucht [2237]

Tertrauensstelle,
leistet Wünschendenfalls Kaution und
würde sich bei gegenseitiger Kon-,
venienz später auch mit Kapital
beteiligen. Offerten unter <j o 5660 Z
an Häasenstein & Vogler, Zürich.

Student derHandelswissenschaften,
franz. und deutsch, wünscht Stelle
bei einer grossen Firma der Stadt
Zürich. Stenograph. Militärfrei. —
Offerten erboten sub Chiffre Z M 8812
an die Annoncen-Expedition Budolf
Mosse, Zürich. (2236;)

Assodt qu commondltalre
est demande pour extension de
fabrique de meubles. Affaires prou-
vöes. (21540

Adresser offres sous P 34151 L ä
Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Einhefrat,
—t 1'

Kaufmann, Christ, 30 J., vou angen.
Aeussern, aus sehr guter Familie,
weltr ü. sprachenkundig, wünscht in
ein solides Geschäft einzuheiraten.'
Annäher, durch Eltern od.'Verw.
erbeten unter Z T 8694 au Budolf
Mosse, Zürich. [2214]

^ 'Holzschnitte Autos, o
_

Slrlch.3 Earben.Galvanos

Art.lnstitur Orell Füssli
Bärengasw 6 ZÜRICH Tdtphou 1338

Junger Kaufmann, der 10 Jähre
in einem grossen Hapdelshause auf
den Philippinen tätig war, sucht,
ähnliches Engagement. (2141;)

Gefl. Offerten sind zu riqhten sub
Chiffre Z N 8388 an die Annoncen-
Expedition Budolf Mqgpe, Zürich.

Kapitalien
placiert unter Fachkenntnis und
zu eoulanten Bedingungen (2215;)

Bd. Deier, Unterstrass (Zürich).
12, Zehiidcrweg, b. d. Llebfranenklrchc.

Fünf gebrauchte [2015]

Kassenschränke
hat sehr billig zu verkaufen

I.. Schneider,
Gessnerallee 36, Zürich,I.

Ein in der Stadt Zürich im besten
Betriebe befindliches [2235]

8MF* Tuch- "im
Manulahturgeschäft
Engros und Detail (kein Reisegeschäft),

nur Platzverkauf, im Laden
grösstenteils nur Barverkauf,
nachweislicher, jährl. Umsatz 150, Mille,
Rendite sphr gross, weil wenig Spe-,
spn, ist Familienverhältnisse halber
und wegen Wegzug zu verkaufen.
Bestehendes Lager zirka 35 Mille.
Anzahlung bei Uebernahme des
Geschäftes 20 Mille. Offerten unter
Z D 8804 an Budolf Mosse, Zürich.

Alteisen, Altmetall und sämtliche
Werkstätten -Abfälle zu höchsten
Preisen. — Telephon 5107.

Saly Harburger, Zürich,
(2181,) alter Rohmat-Bahnhof.

Ilm Int' u :i.ecri lt. .li'.iNi lu Uc.rD, — Iotpriiut-rie it. Jl'hsT, 4 Br.mr.
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